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Einleitung 

Die Inobhutnahme ist eine schnelle und möglichst unbürokratische Fremdunterbrin-

gung zu Gunsten des Jugendlichen. Sie dient als Klärungshilfe für Betroffene in Kri-

sensituationen sowie dem unmittelbaren Jugendschutz. 

Den Jugendlichen wird in der Inobhutnahme Gruppe die Möglichkeit gegeben zur 

Ruhe zu kommen und sich zu orientieren, um neue Perspektiven zu entwickeln. Die 

pädagogischen Fachkräfte legen Wert auf Partizipation und geben jungen Menschen 

und ihren Familien die Chance, die eigene Geschichte zu reflektieren und neue Wege 

für sich zu finden. 

Einen differenzierten Überblick über die Angebotsstruktur der Kinder- und Jugendhilfe 

Hollenberg ist der Leistungsbeschreibung der Einrichtung zu entnehmen. Das Entgelt 

der Inobhutnahme ist in der aktuellen Entgeltvereinbarung zwischen der Kinder- und 

Jugendhilfe Hollenberg und der Stadt Lohmar festgelegt.  

Zielgruppe 

Die Inobhutnahme richtet sich an Jugendliche im Alter von 12 bis 17 Jahren, die sich 

in einer schwierigen Lebenslage befinden, die einer kurzfristigen Krisenintervention 

bedarf.  

Das Angebot umfasst folgende konzeptionsspezifische Leistungsmerkmale:  
 

• kurzfristige Unterbringung 
• Begleitung während der Krisenintervention 
• Erarbeiten einer Perspektive unter Einbeziehung der beteiligten Helfersysteme 
• Entwickeln von Zielen und Handlungsstrategien 
• Unterstützung in der Klärung familiärer Beziehungen 

 

Die Motive der Jugendlichen, Schutz und Hilfe zu suchen, sind analog zur heutigen 

Gesellschaftsstruktur vielschichtig zu sehen. Wir als pädagogische Fachkräfte sehen 

uns in der täglichen Arbeit, im Rahmen der Aufnahmen bei Inobhutnahmen, einer Viel-

zahl von Problemlagen in bestehenden Familiensystemen gegenüber, in denen 

• Kinder und Jugendliche traumatische Erfahrungen, körperliche und seelische 

Misshandlung erfahren haben. 

• Kinder und Jugendliche vernachlässigt werden und verwahrlosen. 

• Eltern durch Alkohol- und Drogenmissbrauch nicht (mehr) in der Lage sind, ihre 

Kinder adäquat zu versorgen und zu erziehen. 

• Kinder und Jugendliche unter den Trennungs- und Sorgerechtsstreitigkeiten der 

Eltern leiden. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kinderschutz
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• Eltern durch deviantes und delinquentes Verhalten und/ oder durch Alkohol- 

und Drogenkonsum ihrer Kinder (in Teilbereichen) überfordert scheinen. 

Manifeste Drogenabhängigkeit, akut psychiatrische Störungsbilder, psychotische Ju-

gendliche, körperlich und geistige Behinderung, die einen erhöhten pflegerischen Auf-

wand erfordern, können zum Ausschluss einer Inobhutnahme in unserer Einrichtung 

führen. 

Die Inobhutnahme kann so lange aufrechterhalten werden, wie es der Schutz des Ju-

gendlichen erfordert. Jedoch versuchen wir in unserer Einrichtung schnellstmöglich 

eine geeignete Unterbringungsform für die Jugendlichen zu finden, um ihnen eine pas-

sende Perspektive bieten zu können, welche einen strukturierten und geschützten All-

tag mit sich bringt und der Weg in ein selbstständiges Leben gegeben ist. Die Dauer 

der Inobhutnahme richtet sich im konkreten Einzelfall nach der jeweiligen Situation, 

Krise, Gefährdung und der Klärung der Perspektive. 

Schwerpunkte unserer Arbeit 

Die Inobhutnahme für Jugendliche ist eine Maßnahme für Familien in Krisensituatio-

nen, die Auswege und neue Perspektiven ermöglicht, und/ oder den Jugendlichen 

Schutz vor Gefährdung, Vernachlässigung und Missbrauch bietet.  

Wir bemühen uns um flexible und individuelle Hilfen für die Jugendlichen und ihre Fa-

milien und verstehen uns als WegbegleiterInnen der Jugendlichen, die sich in einer 

schwierigen und unüberschaubaren Lebenssituation befinden. Eltern werden so weit-

gehend wie möglich an der Perspektiventwicklung beteiligt und in diese Prozesse ein-

bezogen.  

Die Verweildauer in unserer Inobhutnahme kann von wenigen Tagen bis zu mehreren 

Monaten reichen. Während des Aufenthalts in der Inobhutnahmegruppe sollen funkti-

onierende Bezüge (z. B. der bisherige Schulbesuch) erhalten bleiben, häufig müssen 

gleichzeitig neue Perspektiven entwickelt werden.  

Dies bedeutet für jeden Jugendlichen etwas Anderes. Daher werden im Rahmen der 

Unterbringung bei uns für jeden Jugendlichen geprüft, wie sie an Gruppenregeln und 

Tagesstruktur herangeführt werden.  

Entlastung, Stabilisierung und ein strukturierter Alltag 

Vorrangiges Ziel der Maßnahme ist die emotionale Entlastung und Stabilisierung der 

Jugendliche in einer schwierigen Lebenssituation. Die Gruppe bietet den Jugendlichen 

vor allem einen Ort der Zuflucht, einen sicheren Ort in einer Krisensituation.  
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Deeskalierende und systemische Elemente ergänzen die pädagogische Arbeit. Zudem 

erfahren die Jugendlichen Unterstützung, sich mit den Realitäten des Alltags, ihrer Le-

benssituation und ihrer Perspektive auseinanderzusetzen.  

Auch bei vorübergehender Unterbringung legen wir Wert auf ein Bezugserziehersys-

tem, um den Jugendlichen Halt und Sicherheit durch verlässliche AnsprechpartnerIn-

nen zu bieten. Durch strukturierte Alltags-, Tages- und Wochenpläne erfahren die Ju-

gendlichen bei Bedarf Regelmäßigkeit und Orientierung.  

Emotionale Entlastung durch verlässliche Versorgung  

Die Stabilisierung durch einen verlässlichen Alltag wird durch eine verlässliche Versor-

gung ergänzt. Auch die Gesundheitsfürsorge wird gewährleistet. Hierzu steht bei Be-

darf ein kooperierender Kinder- und Jugendarzt zur Verfügung. Auch die Fortführung 

einer medikamentösen Behandlung, die Wahrnehmung von anfallenden Kontrolltermi-

nen und die Fortsetzung bestehender Therapien sind für das Team selbstverständlich. 

Sozial-emotionale Anbindung als Grundlage zur Perspektiventwicklung 

Die Jugendlichen werden während ihres Aufenthalts in der Inobhutnahme auch im so-

zial-emotionalen Sinn gefördert. Gemeinsame Spiele (Brettspiele, Konsolenspiele, Ki-

cker, Darts, Boulderraum, Fitnessraum und Billardraum) können genutzt werden, um 

einen positiven Zugang zu dem Jugendlichen zu entwickeln. Besteht eine Verbindung, 

können in 1:1 Kontakten relevantere Themen angesprochen und gefördert werden.  

Partizipation – Den eigenen Wünschen und Interessen Ausdruck verleihen 

In der Inobhutnahmegruppe unterstützen die pädagogischen Fachkräfte im Rahmen 

einer wöchentlich abgehaltenen Hauskonferenz und Gesprächsrunden die Partizipa-

tion. Die von den pädagogischen Fachkräften begleiteten Gesprächsrunden werden 

thematisch von den BewohnernInnen mitbestimmt und gelten als Plattform, um sich 

konstruktiv und innovativ über das Zusammenleben, den Alltag mit seinen Anforderun-

gen als auch Ausgestaltungsmöglichkeiten sowie den momentanen Stand der Gruppe 

auszutauschen. Die BewohnerInnen haben die Möglichkeit, ihre eigenen Ideen, Vor-

stellungen und auch Kritik einzubringen. Aber auch Sorgen, Nöte und Anträge können 

geäußert werden. Die Ergebnisse dieser Hauskonferenz werden in einem Ergebnis-

protokoll festgehalten. 
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Im Rahmen der Inobhutnahme geht es bei 

der Gestaltung dieser Prozesse auch darum, den Jugendlichen ein Übungsfeld zum 

Ausdruck ihrer Wünsche und Interessen  

 

anzubieten, sodass sie diese auch im Rahmen ihrer Perspektiventwicklung gut vertre-

ten können. 

Bildungsprozesse in Bewegung halten 

Um die schulische Ausbildung zu unterstützen und anzuleiten, bieten die pädagogi-

schen Fachkräfte die notwendige Hilfe und Unterstützung an. Durch die gute Zusam-

menarbeit mit den nahegelegenen Schulen besteht die Möglichkeit, Jugendliche, die 

derzeit aus verschiedensten Gründen keine Schule besuchen, dort als Gastschüler 

anzumelden. Durch einen regelmäßigen Austausch zwischen den pädagogischen 

Fachkräften und dem Schulpersonal kann eine gute Zusammenarbeit stattfinden, da-

mit jeder Jugendliche bestmöglich gefördert werden kann. Bei Konflikten stehen die 

pädagogischen Fachkräfte als Ansprechpartner zur Verfügung und helfen dem Ju-

gendlichen bei der Klärung dieser Herausforderungen. Die Jugendlichen haben für 

schulische Belange und für Bewerbungen in Ausbildungsbetriebe einen Gruppenlap-

top, der ihnen zur Verfügung gestellt wird. 

Positive Erlebnisse auch in schwierigen Zeiten 

In der Freizeit versuchen wir gezielt Impulse zu geben, um eine sinnvolle Freizeitbe-

schäftigung anzuregen oder zu fördern. Dabei liegen unser Anspruch und Focus auf 

Angeboten/ Aktionen die zu neuen Erfahrungen und positiven Ergebnissen führen. 

Es ist wichtig, die Jugendlichen nicht nur in Bewegung zu bringen, sondern auch 

selbstwirksam werden zu lassen. Deshalb bieten wir ihnen Bewegungsangebote aktiv 

an. 

Die Jugendlichen können mitentscheiden und äußern, an welcher Aktivität sie interes-

siert sind.  

Neue Perspektiven mit der Familie entwickeln 

Wir sehen die Familie als „System“, in dem sich alle Mitglieder gegenseitig beeinflus-

sen. Die Frage nach dem Grund für das Verhalten jedes Einzelnen wird im Kontext der 

Lebenssituation betrachtet und hinterfragt. Wir reflektieren die Sichtweisen und die 

Kommunikation im Familiensystem. Dabei werden die Lebensumstände und das Ein-

gebunden-Sein der Familie in das soziale Umfeld beachtet. Wir gehen von der 
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Grundannahme aus, dass jeder Mensch über 

Ressourcen verfügt, selbstwirksam und selbstbestimmt ist, um Lösungswege für die 

persönlichen Herausforderungen zu finden.  

Die intensive Auseinandersetzung mit der Herkunftsfamilie wird im Schwerpunkt durch 

die Erziehungsleitung begleitet, um mögliches Konfliktpotenzial im Zuge der  

 

pädagogischen Arbeit mit dem Jugendlichen und den pädagogischen Fachkräften zu 

vermeiden. Die organisatorische Zusammenarbeit mit der Herkunftsfamilie wird unmit-

telbar durch die pädagogischen Fachkräfte des Inobhutnahme Teams gewährleistet. 

In diesem Zusammenhang steht das Team bei Fragen, Anliegen oder Problemlagen 

der Familie täglich für 24 Stunden unterstützend zur Seite. 

Aktive Gestaltung von Übergängen 

Sobald feststeht, dass der oder die Jugendliche in ein anderes Setting wechselt und 

somit aus der Inobhutnahme Gruppe entlassen wird, bereiten die pädagogischen 

Fachkräfte die Entlassung vor. Führend ist dabei der BezugserzieherIn, alle wichtigen 

Informationen und Daten zu sammeln und für die kommende Einrichtung zu protokol-

lieren. Wenn ein Jugendlicher Gelder erhalten hat, bekommt er die restliche Summe 

ausgezahlt oder diese wird an die neue Einrichtung oder den/ die Sorgeberechtigten 

übergeben. Die Jugendlichen kümmern sich darum, dass sie ihre Kleidung und ihre 

Wertgegenstände zusammenpacken und vollständig mitnehmen. 

Das Jugendamt erhält einen Bericht über den Aufenthalt des/ der Jugendlichen in der 

Inobhutnahme. 

Rahmenbedingungen 

Die Inobhutnahme Gruppe befindet sich auf dem Hauptgelände der Kinder und Ju-

gendhilfe Hollenberg im Ortsteil Lohmar-Donrath. Die Einrichtung ist erreichbar über 

die nahegelegene Autobahn A3. Es besteht eine gute Anbindung an den öffentlichen 

Personennahverkehr, mit dem auch der Ortskern Lohmar schnell erreichbar ist. 

Die Gruppe unterteilt sich in 8 Zimmer und ein Notschlafzimmer, einen Gemeinschafts-

raum unterteilt in Wohn- und Essbereich, ein Büro mit anliegendem Bereitschaftszim-

mer und Mitarbeiterbad, eine Küche, vier Badezimmer, ein Gäste-WC, zwei Hauswirt-

schaftsräume, einen Vorratsraum sowie Kellerräume. Die Bereiche für Mädchen und 

Jungen werden in der Nacht durch Sicherheitstüren in den Fluren voneinander ge-

trennt. 
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Die Jugendlichen erhalten ein Einzelzimmer, 

welches sie individuell und wenn nötig mit Hilfe gestalten können. Die Gruppenräume 

sowie die Zimmer der Jugendlichen sind zweckmäßig und wohnlich ausgestattet und 

möbliert. Die Gruppenräume sowie die Küche können gemeinschaftlich genutzt wer-

den, um gemeinsamen Aktivitäten nachzugehen.  

 

 

 

Im Wohnzimmer finden sich befindet sich eine Dartscheibe, der Fernseher und eine 

Spielekonsole. Außerdem können die Mitarbeiter viele verschiedene Aktions- und Ge-

meinschaftsspiele anbieten. 

Unser Angebot wird durch ein multiprofessionelles, geschlechtergemischtes Team von 

pädagogischen Fachkräften betreut, die im Schichtdienst in Doppeldiensten arbeiten 

und in Notfällen durch eine team- und heiminterne Rufbereitschaft unterstützt werden 

können.  

Die Arbeit mit den Jugendlichen in der Inobhutnahme wird von einer systemischen 

Familientherapeutin als Erziehungsleitung unterstützt. Diese begleitet die wöchentli-

chen Teamsitzungen und kann, ebenso wie auch der interne psychologische Dienst, 

bei schwierigen Fragestellungen hinzugezogen werden. Die pädagogischen Fach-

kräfte arbeiten mit den Jugendlichen in einem Bezugserziehersystem. Der Teampro-

zess wird fortlaufend von Supervisoren begleitet. Die pädagogischen Fachkräfte neh-

men regelmäßig an Fort- und Weiterbildungen teil. 

Wir pflegen eine professionelle Zusammenarbeit mit vielen Partnern, insbesondere mit 

den zuständigen Jugendämtern, allgemein- und berufsbildenden Schulen, Polizei, Kin-

der- und Jugendpsychiatrie, Rettungsdienste und Beratungsstellen. Dadurch sind wir 

in der Lage, für die Jugendlichen ein, auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenes, tragfähi-

ges soziales Netzwerk zu flechten. 

Einbindung in die Einrichtung 

Werden im Verlauf der Unterbringung zusätzliche Leistungen notwendig, kann dies 

nach Absprache mit der Erziehungsleitung und dem zuständigen Jugendamt beantragt 

werden. Intern hat die Einrichtung einen psychologischen Dienst und den Fachbereich 

der ambulanten Hilfen „Horizonte“, die in die Einzel- oder Familienhilfe einsteigen kön-

nen. Des Weiteren gibt es die Möglichkeit externe fachspezifische Hilfeangebote in 

Anspruch zu nehmen. 
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Das Jugendamt und die Sorgeberechtigten 

entscheiden mit dem/ der Jugendlichen gemeinsam, in welches geeignete Setting 

diese/r wechselt. Dies kann in eine Wohngruppe, Hilfe zur Verselbstständigung oder 

zurück in den elterlichen Haushalt sein. Die Kinder- und Jugendhilfe Hollenberg bietet 

aufgrund ihrer Gruppenangebote die Möglichkeit einer internen Verlegung in eine Re-

gelgruppe am Hollenberg sowie die Vermittlung in unsere Außenwohngruppen und 

Hilfen zur Verselbständigung. Darüber hinaus schöpfen wir die Ressourcen unserer 

Einrichtung im vollen Umfang aus und nutzen aktiv unseren eigenen Boulderraum, den 

Billardraum, den Kraftraum sowie unsere Turnhalle. 


